
Die Sünde in deinem 
Leben? 
Römer 2, 1-11 



Römer 
- 

Wiederholung 

 

 Brief an die Gemeinde in Rom 

 Systematische Abhandlung des Evangeliums 

 Der Mensch in der Welt als Sünder  



Römer 2 

1 Darum bist du nicht zu entschuldigen, o Mensch, wer du auch seist, 
der du richtest! Denn worin du den anderen richtest, verurteilst du 
dich selbst; denn du, der du richtest, verübst ja dasselbe!  

2 Wir wissen aber, dass das Gericht Gottes der Wahrheit 
entsprechend über die ergeht, welche so etwas verüben.  

3 Denkst du etwa, o Mensch, der du die richtest, welche so etwas 
verüben, und doch das Gleiche tust, dass du dem Gericht Gottes 
entfliehen wirst?  



Römer 2 

 4 Oder verachtest du den Reichtum seiner Güte, Geduld und 
Langmut, und erkennst nicht, dass dich Gottes Güte zur Buße leitet?  

5 Aber aufgrund deiner Verstocktheit und deines unbußfertigen 
Herzens häufst du dir selbst Zorn auf für den Tag des Zorns und der 
Offenbarung des gerechten Gerichtes Gottes, 



Römer 2 

6 der jedem vergelten wird nach seinen Werken:  

7 denen nämlich, die mit Ausdauer im Wirken des Guten Herrlichkeit, 
Ehre und Unvergänglichkeit erstreben, ewiges Leben;  

8 denen aber, die selbstsüchtig und der Wahrheit ungehorsam sind, 
dagegen der Ungerechtigkeit gehorchen, Grimm und Zorn!  

9 Drangsal und Angst über jede Menschenseele, die das Böse 
vollbringt, zuerst über den Juden, dann auch über den Griechen;  

10 Herrlichkeit aber und Ehre und Friede jedem, der das Gute tut, 
zuerst dem Juden, dann auch dem Griechen.  

11 Denn bei Gott gibt es kein Ansehen der Person;  



Gottes Urteil über Selbstgerechtigkeit 

Gottes gerechtes Gericht 



Römer 2 

1 Darum bist du nicht zu entschuldigen, o Mensch, wer du auch seist, 
der du richtest! Denn worin du den anderen richtest, verurteilst du 
dich selbst; denn du, der du richtest, verübst ja dasselbe!  

2 Wir wissen aber, dass das Gericht Gottes der Wahrheit 
entsprechend über die ergeht, welche so etwas verüben.  

3 Denkst du etwa, o Mensch, der du die richtest, welche so etwas 
verüben, und doch das Gleiche tust, dass du dem Gericht Gottes 
entfliehen wirst?  



??? 
1. NICHT: Finde ich sündige Taten schlecht und versuche sie zu 

vermeiden? 

2. SONDERN: Erkenne ich meine sündige Natur? 



Matthäus 5 

27 Ihr habt gehört, dass zu den Alten gesagt ist: »Du sollst nicht 
ehebrechen!«  

28 Ich aber sage euch: Wer eine Frau ansieht, um sie zu begehren, 
der hat in seinem Herzen schon Ehebruch mit ihr begangen. 



Römer 2 

4 Oder verachtest du den Reichtum seiner Güte, Geduld und 
Langmut, und erkennst nicht, dass dich Gottes Güte zur Buße leitet?  

5 Aber aufgrund deiner Verstocktheit und deines unbußfertigen 
Herzens häufst du dir selbst Zorn auf für den Tag des Zorns und der 
Offenbarung des gerechten Gerichtes Gottes, 



Römer 2 

6 der jedem vergelten wird nach seinen Werken:  

7 denen nämlich, die mit Ausdauer im Wirken des Guten Herrlichkeit, 
Ehre und Unvergänglichkeit erstreben, ewiges Leben;  

8 denen aber, die selbstsüchtig und der Wahrheit ungehorsam sind, 
dagegen der Ungerechtigkeit gehorchen, Grimm und Zorn!  

9 Drangsal und Angst über jede Menschenseele, die das Böse 
vollbringt, zuerst über den Juden, dann auch über den Griechen;  

10 Herrlichkeit aber und Ehre und Friede jedem, der das Gute tut, 
zuerst dem Juden, dann auch dem Griechen.  

11 Denn bei Gott gibt es kein Ansehen der Person;  



Römer 2 

7 denen nämlich, die mit Ausdauer im Wirken des Guten Herrlichkeit, 
Ehre und Unvergänglichkeit erstreben, ewiges Leben; 

8 denen aber, die selbstsüchtig und der Wahrheit ungehorsam sind, 
dagegen der Ungerechtigkeit gehorchen, Grimm und Zorn!  



Römer 8 

5 Denn diejenigen, die gemäß [der Wesensart] des Fleisches sind, 
trachten nach dem, was dem Fleisch entspricht; diejenigen aber, die 
gemäß [der Wesensart] des Geistes sind, [trachten] nach dem, was 
dem Geist entspricht.  

6 Denn das Trachten des Fleisches ist Tod, das Trachten des Geistes 
aber Leben und Frieden,  

7 weil nämlich das Trachten des Fleisches Feindschaft gegen Gott ist; 
denn es unterwirft sich dem Gesetz Gottes nicht, und kann es auch 
nicht;  

8 und die im Fleisch sind, können Gott nicht gefallen. 



Wie werden wir 
gerecht? 

 
Römer 3 

28 So kommen wir nun zu dem Schluss, dass der Mensch durch den 
Glauben gerechtfertigt wird, ohne Werke des Gesetzes. 



Wie werden wir 
gerecht? 

 
Römer 4 

5 wer dagegen keine Werke verrichtet, sondern an den glaubt, der 
den Gottlosen rechtfertigt, dem wird sein Glaube als Gerechtigkeit 
angerechnet.  



Wie werden wir 
gerecht? 

 
Epheser 2 

8 Denn aus Gnade seid ihr errettet durch den Glauben, und das nicht 
aus euch — Gottes Gabe ist es;  

9 nicht aus Werken, damit niemand sich rühme.  

10 Denn wir sind seine Schöpfung, erschaffen in Christus Jesus zu 
guten Werken, die Gott zuvor bereitet hat, damit wir in ihnen 
wandeln sollen. 



Römer 2 

6 der jedem vergelten wird nach seinen Werken:  

7 denen nämlich, die mit Ausdauer im Wirken des Guten Herrlichkeit, 
Ehre und Unvergänglichkeit erstreben, ewiges Leben;  

8 denen aber, die selbstsüchtig und der Wahrheit ungehorsam sind, 
dagegen der Ungerechtigkeit gehorchen, Grimm und Zorn!  

9 Drangsal und Angst über jede Menschenseele, die das Böse 
vollbringt, zuerst über den Juden, dann auch über den Griechen;  

10 Herrlichkeit aber und Ehre und Friede jedem, der das Gute tut, 
zuerst dem Juden, dann auch dem Griechen.  

11 Denn bei Gott gibt es kein Ansehen der Person;  



Was hat das mit 
Werken zu tun? 

 
Römer 6 

16 Wisst ihr nicht: Wem ihr euch als Sklaven hingebt, um ihm zu 
gehorchen, dessen Sklaven seid ihr und müsst ihm gehorchen, es sei 
der Sünde zum Tode, oder dem Gehorsam zur Gerechtigkeit? 

 17 Gott aber sei Dank, dass ihr Sklaven der Sünde gewesen, nun 
aber von Herzen gehorsam geworden seid dem Vorbild der Lehre, 
das euch überliefert worden ist.  

18 Nachdem ihr aber von der Sünde befreit wurdet, seid ihr der 
Gerechtigkeit dienstbar geworden. 



Was hat das mit 
Werken zu tun? 

 
Johannes 14 

21 Wer meine Gebote festhält und sie befolgt, der ist es, der mich 
liebt; wer aber mich liebt, der wird von meinem Vater geliebt werden, 
und ich werde ihn lieben und mich ihm offenbaren.  

24 Wer mich nicht liebt, der befolgt meine Worte nicht; und das 
Wort, das ihr hört, ist nicht mein, sondern des Vaters, der mich 
gesandt hat.  



Was hat das mit 
Werken zu tun? 

 
1. Johannes 2 

3 Und daran erkennen wir, dass wir ihn erkannt haben, wenn wir 
seine Gebote halten.  

4 Wer sagt: »Ich habe ihn erkannt«, und hält doch seine Gebote nicht, 
der ist ein Lügner, und in einem solchen ist die Wahrheit nicht;  

5 wer aber sein Wort hält, in dem ist wahrhaftig die Liebe Gottes 
vollkommen geworden. Daran erkennen wir, dass wir in ihm sind.  



Johannes 15 
5 Ich bin der Weinstock, ihr seid die Reben. Wer in mir bleibt und ich 
in ihm, der bringt viel Frucht; denn getrennt von mir könnt ihr nichts 
tun. 



1. Johannes 1 

6 Wenn wir sagen, dass wir Gemeinschaft mit ihm haben, und doch 
in der Finsternis wandeln, so lügen wir und tun nicht die Wahrheit;  

7 wenn wir aber im Licht wandeln, wie er im Licht ist, so haben wir 
Gemeinschaft miteinander, und das Blut Jesu Christi, seines Sohnes, 
reinigt uns von aller Sünde.  

8 Wenn wir sagen, dass wir keine Sünde haben, so verführen wir uns 
selbst, und die Wahrheit ist nicht in uns.  

9 Wenn wir aber unsere Sünden bekennen, so ist er treu und 
gerecht, dass er uns die Sünden vergibt und uns reinigt von aller 
Ungerechtigkeit. 


